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Vorwort des Herausgebers

André Niehaus 
Vorsitzender des 

Weseker Unternehmerkreises

Liebe Leserinnen und Leser,

ich erinnere mich noch gut daran, dass 

ich in der vorigen Weihnachtsausgabe 

an dieser Stelle über ein Jahr mit vie-

len Herausforderungen geschrieben 

habe, verbunden mit der Hoffnung, 

dass 2022 besser wird. Niemand ahn-

te damals, dass die Lage in Europa 

noch schwieriger, die Probleme noch 

größer und die Veränderungen noch 

einschneidender werden sollten. Wir 

wissen alle, was auf dem Spiel steht. 

Uns ist bewusst, dass jeder von uns 

gefordert ist, sich einzubringen und 

wo immer es möglich ist, einen Bei-

trag zu leisten, damit wir diese Krise 

meistern, sei es bei der Unterbringung oder Integration von Geflüchteten, im 
sparsameren Umgang mit Energie und 

anderen Ressourcen oder durch ein 

Wort der Aufmunterung an jene, die 

sich besonders sorgen und ängstigen. 

Gerade jetzt in der Weihnachtszeit 

und zum Jahreswechsel, in der viele 

Menschen nachdenklicher und sen-

timentaler sind als sonst, scheint mir 

Letzteres sehr wichtig zu sein.

In einer wissenschaftlichen Untersu-

chung wurden hochbetagte Menschen 

gefragt, was sie in ihrem Leben anders 

machen würden, wenn sie es noch 

einmal von vorn beginnen könnten. Wissen Sie, was die häufigste Ant-

wort war? „Ich würde mir weniger 

Sorgen machen.“  Die meisten Prob-

leme fangen bekanntlich im Kopf an, 

nämlich mit den Sorgen, die wir uns 

machen. Gut 90 Prozent davon stel-

len sich später als unbegründet her-

aus und bei den anderen 10 Prozent 

konnten wir den Lauf der Dinge nicht 

dadurch ändern, dass wir uns vorher 

schon große Sorgen gemacht haben. 

Verstehen Sie mich nicht falsch: Es 

ist natürlich richtig, sich Gedanken 

über die Anforderungen des Alltags 

zu machen, Lösungen für Probleme zu finden und es ist sinnvoll, Vorsorge zu 
treffen. Aber Vorsorge zu treffen und 

sich Sorgen zu machen, ist nicht das-

selbe. Wer vorsorgt, ist aktiv, kümmert 

sich um seine Angelegenheiten und 

gestaltet sein Leben ganz bewusst. 

Wer für jemand anderen sorgt, küm-

mert sich auch um dessen Belange. 

Und wer für das Wohl der Gemein-

schaft Sorge trägt, der übernimmt 

noch weitergehende Verantwortung. 

Aber wer sich Sorgen macht, macht 

sich das Leben schwerer und ändert 

damit gar nichts. Ich weiß, es ist leich-

ter gesagt als getan, aber wir sollten 

zumindest versuchen, den Rat der 

Hochbetagten zu beherzigen: Schal-ten wir unser Kopfkino aus und ma-

chen wir uns nicht zu viele Sorgen!   

Genießen wir gerade jetzt in der Weih-

nachtszeit die schönen Stunden. Wir 

freuen uns, wenn wir durch die Weih-

nachtsausgabe von Weseke.aktuell, 

den Kalender 2023 „Wir sind Wese-

ke“ und das Malbuch „Unser Weseke“ 

ein wenig dazu beitragen können. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen im 

Namen aller Mitglieder des Weseker 

Unternehmerkreises frohe Weihnach-

ten und ein gutes neues Jahr. 

Ihr
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„Ein Lächeln ist die Sprache, die jeder versteht“

Thea Schlottbohm besucht indische Partnerschulen und reist in eine andere Welt

Die 18jährige Wesekerin Thea Schlottbohm hat im 
Frühjahr ihr Abitur am Gymnasium Mariengarden ge-
macht. Doch eine „Schul“-Reise stand aufgrund von 
Corona noch aus. Die jährliche Fahrt zu den Partner-
schulen der Oblaten in Indien konnte im Januar nicht stattfinden und so reiste Thea ein halbes Jahr ver-
spätet, zusammen mit elf Mitschülerinnen und Mit-
schülern und zwei Begleitpersonen des Gymnasiums, 
im Sommer für drei Wochen in eine andere Welt. Auf 
der Reise besuchte sie verschiedene Oblatenschulen, 
begleitete deren Unterricht, beaufsichtigte Klassen-

arbeiten und verbrachte viel Zeit mit den Mitschülern. 
„An einem Tag kamen alle 1.200 Schüler freudig auf 
uns zu gerannt. Wir waren überwältigt von so viel 
Offenheit und Herzlichkeit.“, schwärmt Thea. Ziel der 
Reise: Die über das Jahr gesammelten Spenden direkt 
vor Ort sinnvoll einsetzen. So wurden unter anderem 
in Rajahmundry ein Fernseher angeschafft oder in 
Kanchipuram ein defekter Kühlschrank ausgetauscht. 
Und alles ganz unkompliziert, erzählt Thea: „Wir sind 
mit den Oblaten einfach in die Stadt gefahren und 
kauften den Schulen, was am nötigsten war!“

Thea schrieb am Ende der Reise einen sehr emo-

tionalen Rückblick auf eine bewegende Zeit: 

„Wherever you go becomes 

a part of you somehow” 

Eigentlich fällt es mir manchmal schwer meine Emotio-

nen vor anderen Menschen auszudrücken, aber jetzt sit-

ze ich vor diesem leeren Blatt und mir laufen Tränen über 
mein Gesicht: Tränen der Freude und der Traurigkeit. Mir 
wird bewusst, wie sehr Indien und diese gesamte Reise 

mich doch berührt haben. 
Bild oben: Thea bastelt mit den indischen Kindern Papierflieger  
Bild unten:Das Schulgebäude der Oblaten in Basirhat

menschen aus weseke
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Alle Kinder haben viel Freude am Besuch der deutschen Schüler. 

Tränen der Freude und des Glücks, 
weil alle Erlebnisse hier mich tief be-

rührt haben. 
Tränen der Freude und des Glücks, 
weil ich dankbar bin, eine solche 

Chance gehabt zu haben und weil 

ich so unglaublich viel lernen durfte. 
Tränen der Traurigkeit, weil mich 
manche Erlebnisse ratlos machen 

und ich Fassungslosigkeit und Ohn-

macht spüre. 
Tränen der Traurigkeit, weil mir der 
Abschied schwerfiel. Ich hoffe, es 
war kein Abschied für immer, son-

dern ein „Auf Wiedersehen“.
Die Zeit ist verflogen: drei Wochen. 
Sie fühlen sich an, wie ein einziger Tag 
und dennoch haben wir so viel erlebt. 
Ich habe viel mehr gelernt, als ich 

es mir hätte erträumen können. Ich 
habe nicht aus einem Buch gelernt, 

sondern von den Menschen und aus 

dem Leben mit all seiner Vielfalt. 
Eine von oben betrachtet so bunte 

Stadt wie Chennai wird bei genauem 

Hinsehen doch so farblos und grau. 
Zwischen wenigem Luxus und Reich-

tum finden sich Armut und Müll. 

Ich habe gelernt, auf die 
kleinen Dinge zu achten 
und genau hinzuschauen. 

Ich habe gelernt, im Moment zu le-

ben und jede Chance zu nutzen, die 

sich bietet, denn wahrscheinlich be-

kommt man sie kein zweites Mal. 
Ich habe gelernt, geduldig zu sein, 

zu warten und darauf zu vertrauen, 

dass am Ende alles gut wird, weil 

dass man Gutes bekommt, wenn 

man Gutes gibt. 
Ich habe gelernt, dass ich manche 

Dinge nicht ändern kann, sondern 

sie akzeptieren muss und das Beste 
daraus machen sollte. 
Ich habe zu schätzen gelernt, was ich 

habe und dankbar zu sein, für alles 

was ich bekomme, auch, wenn es 

noch so klein ist. 
Die Menschlichkeit, die gegenseitige 
Wertschätzung und Liebe sowie die 

Offenheit der Inder haben mich zu-

tiefst beeindruckt, aber gleichzeitig 
auch sehr nachdenklich gemacht. 
Was läuft falsch, dass diejenigen, 
die fast NICHTS haben, bereit sind, 
ALLES zu teilen, und dass diejenigen, 

die so viel haben, nichts von all dem 

abgeben wollen? 

Mir sind die Macht und Bedeutung 

eines offenen, ehrlichen Lachens, 
das von Herzen kommt, bewusst ge-

worden.  Lachen ist die Sprache, die 
jeder versteht. Sie überwindet Bar-
rieren, Skepsis und Vorurteile. 

Ich hätte niemals ge-
dacht, dass ich so viele 
inspirierende Menschen 
kennenlerne und war 
überrascht, wie viel 

Energie mir die Kinder 
gegeben haben. 

Bavya, ein Mädchen in Tallapudi, hat 
mich mit ihrer Herzlichkeit berührt. 
Ich finde es erstaunlich, wie selbstbe-

wusst sie an ihre Träume glaubt und 
voller Stolz ihre Leidenschaften, Sin-

gen und Tanzen, präsentiert. Davon 
möchte ich viel mitnehmen! Father 
Chinnapan hat mich mit seiner Aus-

strahlung, der Zufriedenheit und des 

Vertrauens in das Leben inspiriert. Zu 
wissen, dass er nichts in seinem Le-

ben bereut, gibt mir die Hoffnung, in 
Zukunft die richtigen Entscheidungen 
zu treffen. 
Ich bin nach Indien gekommen, um 

zu helfen und etwas zu verändern.
Heute kann ich sagen, dass Indien 

mich verändert und mir geholfen hat. 

Danke Indien!

Aus Fremden werden Freunde.
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Ab sofort sind der „Wir sind Weseke 2023“ Wandkalender und der 

Familienplaner erhältlich. Gezeigt werden die besten Fotos aus dem 

Fotowettbewerb des Weseker Unternehmer Kreises.

Zu erwerben sind beide Kalender für je 10,- Euro bei:

Elskamp Raumgestaltung  

Hauptstraße 28  

46325 Borken-Weseke

Sparkasse Westmünsterland  

Filiale Weseke, Hauptstraße 14  

46325 Borken-Weseke

AB  SOFORT  ERHÄLTLICH!

KALENDER

Unsere Gewinner aus dem Fotowettbewerb:

Stephan Loker • Claudia Giesing • Gerhard Osterholt •  Gero Hüls   

Cornelia Hendricks  •   Christian Evertsbusch • Christian Warmers 

Peter Houben • Liesa Elsing • Martin Schepers •  Lisa Ubbenhorst

Wieder einmal sind wunderschöne Momentaufnah-

men aus unserem Weseke entstanden. Ein herzliches 

Dankeschön an die zahlreichen Fotografen. 
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Thea zu Besuch in der Oblatenschule in Tallapudi.

Weitere Informationen zum Pro-jekt finden Sie auf der Homepage 
https://www.we-for-india.de . 
Mit einer Spende (IBAN: DE30 
4286 1387 0003 1448 01 ) kön-
nen Sie das Projekt direkt unter-
stützen.

Text: Thea Schlottbohm, 
Eva Müggenborg
Fotos: Thea Schlottbohm



unternehmen in weseke
Vorgestellt: Junge Unternehmerinnen
Mit schönen Dingen und guten Gerüchen in die Selbständigkeit
Fast 400 Unternehmen sind in Weseke Stand 31.12.2021 gemeldet. Davon betreiben 179 ein Kleingewerbe. Egal 
welche Form das Unternehmen hat, ein Schritt in die Selbstständigkeit kostet Mut. Zwei kreative Geschäftsideen 
und die Menschen dahinter, die ihn gewagt haben, stellen wir heute vor.

„Dinge, die die Welt nicht braucht, die sie

aber ein bisschen schöner machen!“

Seit Sommer 2022 gibt es in der Pfar-
rer-Beermann-Straße ein Selbstbedie-
nungslädchen mit kleinen Geschenken 
und Deko-Gegenständen. Alles in die-
sem Häuschen ist mit Liebe handge-
macht und gestaltet, der Stil schlicht 
und skandinavisch. Das Konzept ist 
einfach: Wer auf der Suche nach et-
was Schönem ist, kommt vorbei und 
nimmt mit was gefällt. Bezahlt wird 
auf Vertrauensbasis im kleinen Brief-
kasten am Häuschen. 
Hinter der Idee steckt die Wesekerin 
Ineke Olthoff mit ihren Freundinnen 
Heike und Stephi. Eigentlich sind In-
eke und Stephi Krankenschwestern. 
Bei einem gemeinsamen Nachtdienst 
kam den beiden die Idee, mit ihren 
Hobbies, Basteln, Plottern und Beton-
gießen, ein bisschen Geld zu verdienen 
und einen Stand auf dem Borkener 
Weihnachtsmarkt zu eröffnen. Sie hol-
ten Heike ins Boot, sammelten viele 
Ideen in den sozialen Netzwerken und 
hatten großen Erfolg mit ihrem Stand. 
Die drei blieben am Ball und suchten 
nach einer dauerhaften Lösung für 
den Verkauf. Die Anregung zu einem 
Selbstbedienungslädchen fanden sie 
in den sozialen Medien. 
Inekes Mann wurde mit dem Bau be-
auftragt. Der Standort unter dem eige-
nen Carport war schnell ausgesucht. 
Inzwischen kommen nicht nur Jung 
und Alt vorbei, um aus dem Sortiment 
auszuwählen, sondern die drei erhal-
ten auch immer mehr Anfragen für 
personalisierte Geschenke, beschrif-
tete Europaletten oder Goodies für 
Hochzeiten. 

Wer die Marke @Detail.verliebt 
kennen lernen oder das Lädchen be-
suchen möchte, kommt in die Pfarrer-
Beermann-Str. 29. Geöffnet ist 24/7. 

Das Trio hinter Detail.verliebt, vlnr: Stephanie Schönefeld, Ineke Olthoff und Heike Höbig

Das Lädchen ist aktuell weihnachtlich bestückt.

8
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„Feuer und Flamme für Duftlampen,

die Räume gut riechen lassen.“

Nicht erst seit Tupperware die 
Haushalte erobert hat, ist der Di-
rektvertrieb beliebt. Inzwischen 
wird neben Putzmitteln, Tier-
nahrung, elektrischen Haushalts-
gegenständen oder Unterwäsche 
alles Mögliche bei einem Glas Sekt 
oder einem guten Essen auf Pro-
duktpartys in den eigenen vier 
Wänden verkauft.
Als die Wesekerin Katja Kamper-
schroer in einem Gespräch mit ih-
rem Arbeitskollegen über den üb-
len Geruch diskutierten, den ihre 
Hunde gerade bei nassem Wetter 
im Haus hinterlassen, griff dieser 
prompt zum Telefon und rief sei-
ne Nachbarin an. Sie versprach 
Abhilfe und einen angenehmen 
Duft im Haus und lud die beiden 
zu sich ein, um ihnen ihre elektri-
schen Duftlampen zu zeigen. „Ich 
war direkt Feuer und Flamme und 
wusste bei so einer tollen Aus-
wahl an handgemachen Lampen 
gar nicht, welche ich mir als erste 
kaufen sollte. Natürlich ließ sich 
meine Begeisterung nicht verber-
gen, und da fragte die Beraterin, ob 
ich nicht selbst Lust hätte, die Duft-
lampen zu vertreiben. Damit hätte 
ich nicht nur die Möglichkeit mir 
Produkte zu bestellen, die ich ger-

ne hätte, sondern auch die Chance, 
meine Begeisterung an neue Kun-
den weiterzutragen“, schwärmt 
Katja. „Und jetzt nach der Geburt 
unserer Tochter ist es der perfekte 
Weg, um Familie und Beruf mitein-
ander zu vereinbaren.“
Die Duftlampen der Marke Scentsy, 
die Katja Kamperschroer vertreibt, 
sind eine rauchlose Alternative zu 
Duftkerzen. Das Wachs, welches es 
in verschiedenen Durftrichtungen 
gibt, wird elektrisch auf einer Kera-
mikplatte auf nur auf 52°C erwärmt. 
Wer Lust hat sich von den kunst-
voll handgefertigten Leuchten zu 
überzeugen, trifft Katja auf dem 
Weseker Weihnachtsmarkt oder in 
ihrem kleinen Präsentationsraum, 
der am vierten Adventswochen-
ende samstags und sonntags von 
11:00-17:00Uhr ( Möllenweg 5 ) 
geöffnet hat. Neben den genannten 
Terminen ist eine Vorführung im 
eigenen Wohnzimmer oder in Kat-
jas Räumlichkeiten nach Vereinba-
rung (0157/72781022) jederzeit 
möglich. Weitere Eindrücke gibt es 
auch auf der Homepage: 
ankasdufterlebnis.scentsy.de

Fotos und Texte: Eva Müggenborg,  
Privat

Katja Kamperschroer in ihrem kleinen 

Präsentationsraum.

Die Duftlampen gibt es in den verschiedensten 
Formen und Größen. 

Handgemachte Krippen
Auch in diesem Jahr verkauft Heinrich 
Höing wieder selbstgebaute Krippen. 
Alle Krippen und deren Zubehör sind 
liebevoll gestaltete Unikate, die das 
Jahr über entstanden sind. Unter den 

Telefonnummern 02862/1655 oder 
01577 5399758 können ab 15 Uhr 
Termine für die Besichtigung oder 
den Erwerb gemacht werden. In den 
vergangenen Jahren ist eine gute Zu-

sammenarbeit mit Blumen Schwitte 
entstanden. Dort sind weitere Krippen 
ausgestellt und dürfen erworben wer-
den. Der Erlös ist auch in diesem Jahr 
für die Kinderkrebshilfe bestimmt.
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weihnachten

Weihnachten 2022
„Im dunklen Lande scheint es hell.“

„Das Volk, das im Finstern wan-

delt, sieht ein großes Licht, und 
über denen, die da wohnen im 

finstern Lande scheint es hell. Du 
weckst lauten Jubel, du machst 

groß die Freude. Vor dir freut man 
sich, wenn man sich freut in der 

Ernte, wie man fröhlich ist, wenn 

man Beute austeilt. … Denn jeder 

Stiefel, der mit Gedröhn daher 

geht, und jeder Mantel, durch Blut 
geschleift, wird verbrannt und 
vom Feuer verzehrt. Denn uns ist 

ein Kind geboren, ein Sohn ist uns 
gegeben, und die Herrschaft ist 
auf seiner Schulter; und er heißt 

Wunder-Rat, Gott-Held, Ewig-Va-

ter, Friede-Fürst; auf dass seine 

Herrschaft groß werde und des 
Friedens kein Ende auf Thron 

Davids und in seinem Königreich, 
dass er´s stärke und stütze durch 
Recht und Gerechtigkeit von nun 
an bis in Ewigkeit. Solches wird 
tun der Eifer des Herrn Zebaoth.“  
(aus Jesaja 9)

Alt sind diese Worte, uralt. Sie 
entstanden im jüdischen Exil in 
Babylon. Und doch, sie sind noch 
immer aktuell, sie sprechen uns 
noch immer an, sie wecken im-
mer noch Hoffnung in uns, sie 
sind ein unverzichtbarer Be-
standteil einer christlichen Ver-
kündigung in der Advents- und 
Weihnachtszeit.
Sie berichten von der Geburt ei-
nes Thronfolgers und sie bringen 
somit Licht in die Dunkelheit des 
Exils, Hoffnung in der Bedrängnis 
in der Fremde und sie lassen eine 

Vision von Frieden und Gerech-
tigkeit entstehen.
Wir brauchen diese Worte, in 
dieser unsicher gewordenen Zeit 
mehr denn je. 
Denn diese Worte sind mutige 
Worte, denn sie blicken über die 
Dunkelheit hinaus, sie stellen 
einen Gegenentwurf zur Gegen-
wart dar und blicken in eine helle 
Zukunft hinein. Der Irrsinn des 
Krieges ist vorbei, die dröhnen-
den Stiefel der Soldaten und ihre 
blutdurchtränkten Mäntel wer-
den verbrannt. Ihre Zeit ist vor-
bei, stattdessen bricht eine neue 
Zeit, eine Zeit des Friedens an. 
Doch mit diesem göttlichen 
Frieden, mit dem Shalom ist der 
Mensch allein überfordert, er 
ist auf göttliche Hilfe angewie-
sen, die hier in der Gestalt eines 
Thronfolgers zu ihm kommt.
Dankbar werden diese Worte aus 
dem Buch des Propheten Jesaja 
von den Erzählern im Neuen Tes-
tament aufgenommen und auf 
die Geburt Jesu Christi bezogen. 
Die ärmliche Geburt eines Kindes 
in einem Stall in Bethlehem wird 
zum Anfang einer neuen Zeit, 
denn über diesem gewöhnlichen 
Stall öffnet sich der Himmel und 
es erscheinen Engel, die Gott 
preisen.
Und ein heller Stern geht auf und 
Magier aus dem Morgenland er-
scheinen in diesem Stall, die 
ebenfalls das Kind anbeten und 
es reich beschenken. 
Unser Bild von den gängigen 

Machtverhältnissen wird hier auf den Kopf gestellt. Die Magier fin-
den dieses Kind, diesen Thronfol-
ger nicht im Königstempel in Je-
rusalem, sondern in einem ganz 
normalen Stall auf den Feldern 
vor Bethlehem. Dort, wo die Hir-
ten ihre Schafe weiden. 
Mit dieser Heiligen Nacht be-
ginnt dann eine neue Zeit. Hier 
wird unmissverständlich klar-
gestellt: Gottes Platz ist nun bei 
Menschen in Not und Dunkelheit, 
die auf Rettung hoffen. 
Diese Weihnachtsgeschichte ist 
eine Hoffnungsgeschichte, und 
wir sind ein Teil von ihr. Das 
helle Licht, von dem schon der 
Prophet Jesaja schreibt, ist nun 
bei uns Menschen angekommen. 
Wir blicken nun nicht mehr aus 
der dunklen Gegenwart heraus in 
eine helle Zukunft, sondern wir 
blicken von einer hellen Gegen-
wart aus auf die Dunkelheit aus 
Krieg und Gewalt, die es zwar im-
mer noch gibt, deren Tage aber 
mit dem Kommen Gottes in unse-
re Welt gezählt sind.

Im Namen der Evangelischen Kir-
chengemeinde wünsche ich allen 
Leserinnen und Lesern eine ge-
segnete Weihnachtszeit und ein 
friedvolles Jahr 2023.

Pfarrerin Christa Stenvers
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unternehmen in weseke
Weseker Ladies Night

Shoppen und Gutes tun
Am 11.11 hieß es bei der Ladies 
Night nicht „Helau“ oder „Alaaf“, 
sondern „Herzlich willkommen bei 
Elskamp Raumgestaltung“. Auch 
in diesem Jahr zeigte Dagmar El-
skamp in gemütlicher Atmosphäre 
den mehr als 60 Besucherinnen 
die neusten dekorativen Trends im 
Bereich der Raumgestaltung. Die 
Gäste ließen es sich derweil mit 
Cocktails und am kaltem Buffet gut 
gehen. 
Um den Besucherinnen noch mehr 
zu bieten, hatte Dagmar Elskamp 
drei weitere Weseker Unterneh-
merinnen eingeladen, die sich 
und ihre Produkte vorstellten. 
Mechthild Jägering präsentierte 
eine breite Auswahl an Taschen 
und Modeschmuck. Katja Testrot 
nahm die Teilnehmerinnen mit 
in die Welt der Kosmetikmarke 
Hildegard Braukmann. Die Reini-

gungsmittel und Produkte der Fir-
ma ProWIN stelle Sybille Anders 
vor. Außerdem informierte Sonja 
Meß vom SR Reisebüro Schwartke 
über aktuelle Reisetrends. An dem 
Abend gab es viel zu entdecken, 
viele Produkte konnten vor Ort 
ausgesucht und direkt mit nach 
Hause genommen werden.
Eine Tombola rundete die Veran-
staltung ab. Für eine Spende konn-
ten Lose erworben werden. Viele 
tolle Preise warteten auf die Gäs-
te, zum Beispiel Gutscheine von 
Elskamp Raumgestaltung, Reini-
gungstücher, Schmuck, Wellness-
behandlungen, AIDA Strandtücher 
und vieles mehr. Der Erlös geht an 
das Projekt 30, das seit mehr als 
zehn Jahren jungen Leuten in der 
Region bei der Bewältigung von 
Schicksalsschlägen hilft.  Rund 941 
Euro kamen zusammen. 

Dafür bedanken sich die Gastgebe-
rin Dagmar Elskamp und Richard 
Dillhage vom Projekt 30. Nach so 
einen gelungenen und Abend freu-
en sich alle Beteiligten schon jetzt 
auf die Ladies Night 2023.

Fotos und Text: Andrea Lanfer, 
Elskamp Raumgestaltung

Gastgeberin Dagmar Elskamp und Richard 
Dillhage vom Projekt 30.

Selbstverantwortete Wohngemeinschaft im 
Franziskusstift in Weseke

Freie Wohnungen zwischen 30-55m².

Sie sind mindestens 65 Jahre jung, ihre selbstständige Lebensführung 

ist eingeschränkt oder nicht mehr möglich, sie haben einen Pflegegrad 
und Freude am Gemeinschaftsleben.

Dann melden sie sich gerne:

Caritas Verband Borken, Alternative Wohnformen

Kontakt: Marina Mersmann 

Telefon: 02862-415 337 

E-Mail: cpg-wohnform-weseke@caritas-borken.de

Sichtlich viel Freude hatten alle Teilnehmerinnen der Ladies Night. Für das leibliche Wohl und ein abwechslungsreiches Programm war gesorgt.



weihnachten
Es wird ein Junge! 

Alle Jahre wieder begleiten wir 
die werdenden Eltern Maria und 
Josef in den letzten Wochen vor 
der Geburt ihres Sohnes. In Lie-
dern, Bildern und in besinnlichen 
Texten dreht sich alles um die Ge-
burt eines Kindes. Ich freue mich 
jedes Jahr aufs Neue, mich in die-
se Geburtsfreude einzustimmen 
zu lassen. Sie erwarten sicherlich 
von mir nun auch eine frohe und 
freudige Weihnachtsbotschaft.

Aber ich möchte dieses Jahr den 
Blick auf die Paare richten, die 
bei diesem Thema sensibel re-
agieren. Mir begegnen nämlich 
im Berufsalltag immer wieder 
Paare, für die die Adventszeit 
schwer auszuhalten ist. Paare, 
die die Frage: „Na, schon schwan-
ger? „Fährst Du heute eigent-
lich nur so mit dem Auto?“ nicht 
mehr hören können. 
Hier merke ich, wie ein schö-
nes freudiges Thema wie unsere 

Weihnachtsgeschichte, auch be-
lasten kann oder wie unbewus-
ste Fragen jemanden verletzten 
können.

Bei einer Freundin habe ich dies 
hautnah miterlebt. Immer wie-
der höre, ich dass Paare nach ih-
rer Hochzeit von der Familie, den 
Freunden, den Nachbarn oder 
manchmal fast Fremden auf Kin-
der angesprochen werden. Gera-
de am Weihnachtsfest kommen 
enge oder entfernte Verwandte 
zusammen und es wird wieder 
gefragt. Es wird unbewusst ge-
nervt, verletzt und bloßgestellt.

Achten Sie selbst mal darauf. Ich 
wünsche mir deswegen in dieser 
Adventszeit mehr Achtsamkeit 
und Verständnis für alle, deren 
Kinderwunsch nicht in Erfüllung 
geht, die ein Kind verloren haben 
oder einfach keine Kinder möch-
ten.  Betroffene erleben unsere 

schöne und besinnliche Advents-
zeit anders als Sie oder ich. Diese 
Achtsamkeit nimmt mir persön-
lich nicht die Weihnachtsfreude, 
sie lässt mich dennoch sensibler 
sein.  Die Geburt des Sohnes Got-
tes ist ein großartiges Ereignis. 
Ein Ereignis, welches natürlich 
gefeiert werden darf. Ein Ereig-
nis, welches Zuversicht und Halt 
sowohl in schweren als auch in 
schönen Zeiten schenkt. Denn 
weil Gott als Menschen geboren 
wurde, ist er im größten Glück 
und im schlimmsten Leid an un-
serer Seite.

Daran glaube ich und das feiere 
ich an Weihnachten. Ihnen allen 
wünsche ich ein achtsames und 
freudiges Weihnachtsfest.

Im Namen des Pastoralteams 
St. Ludgerus Borken

Johannes Brockjann 

allgemeines
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weihnachten allgemeines
Sozialpsychiatrischer Dienst des Kreises Borken 

erweitert Beratungsangebot

Sprechstunde an jedem dritten Mittwoch im Monat in Weseke
Der Sozialpsychiatrische Dienst 
des Kreises Borken berät und un-
terstützt Bürgerinnen und Bürger, die sich in Lebenskrisen befinden, 
unter seelischen Belastungen oder 
einer psychischen Erkrankung lei-
den. Das Beratungsangebot bietet 
Ratsuchenden in einer persönli-
chen Gesprächsatmosphäre den 
Raum, über ihre Ängste, Probleme 
und Sorgen zu sprechen. Im Be-
darfsfall bezieht der Sozialpsychi-
atrische Dienst das soziale Umfeld 
in den Beratungsprozess mit ein, 
vermittelt weitere Hilfen und ko-
operiert mit den unterschiedlichen 
Anbietern und Einrichtungen des 
Sozialpsychiatrischen Verbundes.  
Speziell für den Bereich Weseke 
ist die Diplom-Pädagogin Nadine 

Schneermann, als Mitarbeiterin 
des Sozialpsychiatrischen Diens-
tes des Kreises Borken zuständig. 
Sie bietet Bürgerinnen und Bürger 
aus Weseke nicht nur im Borkener 
Kreishaus ein kostenfreies und 
vertrauliches Beratungsgespräch 
an, sondern ab sofort auch an je-
dem dritten Mittwoch im Monat in 
der Zeit von 9 Uhr bis 12.30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus, Im Tho-
mas 6 in Weseke. Hausbesuche 
sind ebenfalls möglich. 

Für ein Beratungsgespräch bittet 
Nadine Schneermann um eine vor-
herige Terminvereinbarung ent-
weder telefonisch unter der Num-
mer 02861/681-6022 oder per 
Mail an n.schneermann@kreis-

borken.de. Weitere Infos zum So-
zialpsychiatrischen Dienst des 
Kreises Borken sind im Internet 
unter www.kreis-borken.de/spd zu finden.

Weihnachten allein?
Hier gibt es Hilfe gegen Einsamkeit 

Viele Menschen freuen sich auf 
Weihnachten und haben an den 
Festtagen viel vor. Andere denken 
mit quälenden Gefühlen an den 
Heiligen Abend. Der Grund dafür 
ist Einsamkeit. Treffen kann es je-
den, Singles, Senioren, Verwitwete 
oder Menschen, die weit weg von 

Familie und engen Freunden leben. 
Was kann man tun, wenn an Weih-
nachten das Gefühl der Stille an 
einem nagt? Hier gibt es Hilfe:
Die Telefonseelsorge ist un-
ter den kostenlosen Nummern 
0800/111011 und 0800/1110222 
erreichbar. Auch via Chat gibt es 
Hilfe - unter online.telefonseelsor-
ge.de. Ältere Menschen finden über das 
"Silbernetz" unter 0800/470 8090 
an den Feiertagen jemanden, der 
ihnen zuhört. Die Initiative ver-
mittelt auch Telefon-Freundschaf-
ten und Kontakte in der Nachbar-
schaft. 
Unter dem Motto „Gemeinsam statt 
einsam“ öffnet Vera Wansing auch 

in diesem Jahr am Heiligen Abend 
von 18 bis 21 Uhr die Türen ihres 
Cafés in Borken, Dülmener Weg 12 
für einsame, alleinstehende und 
bedürftige Menschen. Jeder, der 
Weihnachten sonst allein verbrin-
gen müsste, ist willkommen. Spei-
sen und Getränke sind sogar kos-
tenlos. „Weihnachten ist das Fest 
der Nächstenliebe, das Fest der 
Barmherzigkeit, der Fürsorglich-
keit und des Miteinanders. Somit 
freue ich mich auf ein besinnliches 
Zusammentreffen verschiedener 
Menschen mit netten Gesprächen 
bei stimmungsvollen Weihnachts-
liedern“, so die großzügige Floris-
tenmeisterin.

Nadine Schneermann
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Orientierung für die Zukunft
Ausbildungsmesse in der MSM
Ein buntes Treiben herrschte bei der 
Ausbildungsmesse, die die Maria-Si-
bylla-Merian Realschule in Koopera-
tion mit dem Weseker Unternehmer-
kreis durchführte. Elf Aussteller aus 
Weseke präsentierten ihre Betriebe 
und informierten die Schülerinnen 
und Schüler über Ausbildungsmög-
lichkeiten. Ob Mechatroniker, Me-
tallbauer, Automatisierungstechni-
ker oder Galabauer: Vertreter vieler 
Berufe aus dem handwerklichen 
Bereich waren vor Ort. Alternativ 
konnten die Jugendlichen sich aber 
auch beispielsweise bei der Sparkas-
se oder Volksbank über kaufmänni-
sche Berufe informieren. 
Um die Motivation für die Messe 
zu steigern, sponserte der Weseker 
Unternehmerkreis Gutscheine im 
Wert von insgesamt 500 € für die 
Schüler. Als am Abend die Aussteller, 
Lehrer und auch Schüler glücklich 
nach Hause gingen, zog bei den fünf 
Gewinnern der Gutscheine ein zu-
sätzliches Lächeln über das Gesicht.

Text: Bernhard Köhler
Fotos: Eva Müggenborg

gemeinschaftsprojekte

An praktischen Beispielen zeigten die 
Unternehmen ihre Ausbildungsberufe. 
Bild oben: Arbeiten an einer Stanze der 

Firma Forma. 

Bild unten: Erläuterungen der Funktion 
einer Börger Drehkolbenpumpe.

Bild oben: Eine Presszange im Einsatz am 
Messestand der Firma Kühn. 
Bild unten: Martin Bucks erklärt die Tätig-

keiten im Garten- und Landschaftsbau.

Am Stand der Firma Elektro Niehoff wur-

de an einer 3D-Simulation gearbeietet.

Volle Gänge und viele interessierte Schülerinnen und Schüler. Das Fazit lautet: Die Messe 

war ein großer Erfolg für alle Beteiligten.
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AB  SOFORT  ERHÄLTLICH!

Weseke zum Ausmalen:
In den Wintermonaten greifen nicht nur Kinder, son-
dern auch viele Erwachsene gerne zu ein paar Bunt-
stiften und bringen ein bisschen Farbe und Frohsinn 
in die eigene Welt. Dieser Gedanke brachte den Wese-
ker Unternehmer Kreis e.V. auf die Idee, das Malbuch 
„Unser Weseke“ zu entwickeln. Zwölf typische Motive 
können ganz nach dem eigenen Geschmack gestal-
tet werden. Die Auswahl reicht von Tieren und Land-
schaftszeichnungen bis zu den Wahrzeichen des Or-
tes, der Bockwindmühle und der St. Ludgerus Kirche. 
Unterstützt wurden Entwicklung und Produktion des 
Malbuchs durch den „Heimatscheck“ aus dem „Förder-
programm Heimat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen“.

Das Malbuch „Unser Weseke“ ist gegen eine Schutzge-
bühr von 1 Euro erhältlich. Das Geld kommt Horizont 
Kinderkrebshilfe Weseke e.V. zugute.

Die ersten Werke sind bereits fertig!

Zu erwerben ist das Malbuch für je 1,- Euro bei:

Elskamp Raumgestaltung  

Hauptstraße 28  

46325 Borken-Weseke

Sparkasse Westmünsterland  

Filiale Weseke, Hauptstraße 14  

46325 Borken-Weseke
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menschen aus weseke

Wenn die Söhne mit ihrem Vater...
Günter Niehaus radelt beim Münsterland Giro zum Erfolg
Mehr als 30 Jahre lang hatte Günter 
Niehaus seine Söhne im Amateur-
Radrennsport an der Rennstrecke 
unterstützt, viele Jahre quer durch 
Deutschland und zuletzt auch in-
ternational. Aber eben immer nur 
an der Rennstrecke. Er selbst hatte 
in all den Jahren nie eine Rücken-
nummer am Trikot.
Das wollten seine Jungs ändern! 
Aus einer lustigen Idee zu Weih-
nachten sollte am 3. Oktober im 
Rahmen des Sparkassen Münster-
land Giro ernst werden. 
Trainiert hatte Günter schon im-
mer viel: Touren von 60 bis 70 Ki-
lometer in einer seinem Alter von 
75 Jahren angepassten Geschwin-digkeit. Gesund und fit bleiben war 
das Ziel!
Mit der Anmeldung zum Giro wur-
de es ernst. Zu erwarten war ein 
großes Starterfeld von über 650 
Fahrern, wo oft Lenker an Lenker 
gefahren wird.

Am Tag der Deutschen Einheit 
ging es für das Team Niehaus nach 
Münster. Frank und Christian Nie-
haus waren als Teilnehmer zur 
Begleitung und Unterstützung des 
Vaters eingeplant, der mit 75 Jah-
ren zum ersten Mal ein Rennen 
fahren sollte. Ziel der Söhne war 
es, ihren Vater sicher und weit vor-
ne ins Ziel zu bringen.
Radrennfahrer aus ganz Deutsch-
land von jung bis alt reisten an, 
aber nicht viele, die mit 75 Jahren 
noch an so einem Rennen teil-
nehmen. Die Startphase war sehr 
hektisch und unruhig im Fahrer-
feld. In fast jedem Ort wurden alle 
Rennfahrer angefeuert und weiter 
nach vorne gepuscht. Auch Günter 

Niehaus. Der Durchschnitt lag bei 
Kilometer 20 schon bei 39 km/h. 
Durch den Streckenverlauf gab es 
dann eine Änderung im Höhenpro-

fil und eine andere Windrichtung. 
Kurzfristig wurde das Rennen 

etwas langsamer, bevor es über 
breitere Hauptstraßen in Richtung 
Münster wieder richtig los ging.
Auch Günter Niehaus wollte noch 
mal alles aus sich rausholen. Durch 
klare Anweisungen an seine Jungs 
ging es zum Finale noch mal ganz 
nach vorne.
So rollte die Radsportfamilie mit 
Vater Günter in der Mitte ins Ziel. 
Der Senior konnte kaum glauben, 
was er da geschafft hatte. Er hatte 
nicht nur sein erstes Rennen ge-
meistert, sondern war auch die 
69 Kilometer in einer Stunde und 
50 Minuten gefahren. Das ergab 
für ihn eine unglaubliche Durch-
schnittsgeschwindigkeit von 37 
km/h. Aber das sollte noch nicht 
alles sein: In der Altersklasse Mas-
ter 5. hat Günter Niehaus mit die-
ser Zeit den zweiten Platz erreicht!

Foto und Text:Christian Niehaus
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vereinsleben
Neues vom Adler Weseke

Spannende Wettkämpfe unter den Turnern
Joel Degener wurde Vereinsmeister

Nach zweijähriger Pause fanden wieder Vereinsmeis-
terschaften der Jungen im Gerätturnen statt. Den 
zahlreichen Zuschauern wurden Mitte November in 
der Roncalli-Turnhalle tolle Übungen im P-Bereich (Pflicht) und im KM-Bereich (Kür Modifiziert) an den 
Geräten Boden, Sprung, Barren, Ringe, Pauschenpferd 
und Reck gezeigt. 

Abteilungsleiter Roland Schulz überreichte den Tur-
nern auf den ersten drei Plätzen tolle Pokale.
Bei den Jüngsten im Jüngsten im Jahrgang 2014/2015 
siegte Luca Lütjann vor Pepe Nemitschek und Lasse 
Becker. Justus Vornholt wurde 4. Sieger und erhielt 
eine Medaille. Im Jahrgang 2012 siegte Jonas Kluttig 
ganz knapp mit 0,1 Punkten Vorsprung vor Malte Ste-
verding. Nikolai Namyslo erreichte Platz 3. Bei den 
ältesten P-Turnern freute sich Essan Mohamadi über 
Platz 1, Moritz Terschluse über Platz 2 und Leon Jaß-
mann über Platz 3.

Auch bei den KM-Turnern lagen einige Platzierungen 
sehr nah beieinander. Platz 5 erreichte Jan Epping mit 

nur 0,1 Punkten vor David Noam Koppitsch. Rang 4 
belegte Alexander Ebbing. 

Ganz spannend war der Kampf um die Podestplätze. 
Über den Vereinsmeistertitel konnte sich am Ende Joel 
Degener mit 60,8 Punkten freuen. Mit 60,5 Punkten 
erreichte Ole Janzen Platz zwei und mit 60,3 Punkten 
erreichte Frederik Kooimann Platz 3.

Die Sieger sind zu Recht stolz auf ihre Leistungen.
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vereinsleben

Bronze, Silber 

oder Gold?
Sportabzeichentag der 
MSM-Realschule

Am letzten Tag vor den Herbstfe-
rien fand der traditionelle Sport-
abzeichentag in Kooperation mit 
dem Sportabzeichenteam des SV 
Adler Weseke statt. Bei tollen äu-
ßeren Bedingungen versammel-
ten sich rund 350 Schülerinnen 
und Schüler auf der Sportanlage 
an der B70, um die Disziplinen für 
das Deutsche Sportabzeichen zu 
erfüllen. Das Prüferteam des SV 
Adler Weseke wurde von einem 
Dutzend Eltern und Großeltern 
sowie von den Lehrkräften der 
Realschule aktiv unterstützt. Viele 
Athletinnen und Athleten konnte 
alle Bedingungen erfüllen und so-
mit das Sportabzeichen erlangen.

Foto und Text: Frank Dignath

Neue Rucksäcke für die Jugend

Die jungen Spieler der G bis D Jugend des Adler Weseke durften sich über
nagelneue Sportrucksäcke freuen. Gesponsert wurden die rund 140 Ta-
schen durch die Börger GmbH. Die Geschäftsführer Alois Börger und Anne 
Börger-Olthoff waren zur Übergabe persönlich vor Ort. Jetzt macht das 
Fußballspielen noch mehr Spaß!

Eine tolle Aktion für die kleinsten Kicker: 

neue Sportrucksäcke
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allgemeinesvereinsleben
Die KNAX-Jugendspartage 2022 
Kinder freuen sich über kleine Geschenke und tolle Überraschungen
Die KNAX-Jugendspartage stan-
den ganz unter dem Motto „Sparen 
wird belohnt“.
Für den eingezahlten Geldbetrag 
aus der Spardose erhielt jedes 
Kind ein kleines Geschenk, ein Springseil, eine Trinkflasche oder ein Stoffhase.
Zudem konnten die jungen Spa-
rer bei einem Gewinnspiel ihre 
Schätzfähigkeiten unter Beweis 
stellen. Hierbei musste die Anzahl 
nicht aufgeblasener Luftballons in 
einem großen Glas geschätzt wer-
den. Mit Unterstützung der Eltern 
landeten rund 170 Tipps in der Ge-
winnbox.
Hoch hinaus geht es nun für die 
Gewinnerin Laura Epping. Sie 
schätzte, dass 115 Ballons in dem 
Glas sind und war damit am nächs-

ten an dem richtigen Ergebnis von 
117 Ballons dran. Gewonnen hatte 
sie einen Gutschein für die ganze 
Familie im Kletterwald Borken.
Der zweite Platz wurde im Losver-
fahren ermittelt. Insgesamt 6 Kin-
der hatten 120 Ballons geschätzt. 
Das Losglück hatte hierbei Leonas 
Kegelmann, der sich über einen Ausflug ins Inselbad Bahia in Bo-
cholt freuen durfte. Für alle Dritt-
platzierten gab es je einen Kino-
gutschein.
Die Gewinner hier waren Luca Fin-
ke, Klara Röttger, Kira Holona, Leo-
nard Heller und Julian Büning.

Die Mitarbeiter der Sparkasse in 
Weseke bedankten sich bei allen 
Kindern, die an den Jugendspar-
tagen teilgenommen haben und 

wünschten den Gewinnern viel 
Spaß mit ihren Preisen.

Das Team der Sparkassenfiliale in We-

seke (v.l.n.r. Thomas Wortmann, Edgar 
Ebbing, Philipp Möllers) freute sich mit 
den Gewinnern.

Ándre Becker Monika Bongers 
Edgar Ebbing 
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KKlleeiinnee  uunndd  ggrrooßßee  GGeesscchheennkkiiddeeeenn    

ffiinnddeenn  SSiiee  bbeeii  uunnss!!  

  

Sollte nicht das passende dabei sein, stellen wir 
Ihnen auch gerne einen Gutschein aus!               
WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  IIhhrreenn  BBeessuucchh!! 

N A C H R U F

Der Wind weht, wo es ihm gefällt. Du hörst ihn nur rauschen, 

aber du weißt nicht, woher er kommt oder wohin er geht.
Johannes Evangelium 3, Vers 8

Wir trauern um unseren 2. Vorsitzenden und Müller

Hans Becker

Hans hat über viele Jahre die Geschichte des Weseker Mühlenver-

eins maßgeblich geprägt. Seine hilfsbereite, zupackende Art und fach-

liche Kompetenz als Müller und Bäcker haben wir sehr geschätzt.              

Wir werden Hans ein ehrendes Andenken bewahren.

Weseker Mühlenverein
Vorstand und Mitglieder
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Die Geschichte des Vereins in Bildern und Texten
Festschrift zum Jubiläum auf dem Weihnachtsmarkt erhältlich

Der St. Ludgeri Schützenverein 
Weseke e.V. bringt eine Festschrift 
zum 350-jährigen Jubiläum he-
raus, die sich den vergangenen 
25 Jahren der Vereinsgeschichte 
widmet, denn die ersten 325 Ver-
einsjahre wurden bereits in einem 
1996 veröffentlichten Jubiläums-
buch umfänglich beleuchtet. 
Eigentlich das Jubiläum im Jahr 
2021 groß gefeiert werden. Doch 
die Coronakrise machte den Schüt-
zen einen dicken Strich durch ihre 
Planungen. Treffen mit Freunden 
oder im Verein waren auf einmal 
nicht mehr möglich. Zeitweilig 
galten Ausgangs- und Kontaktbe-
schränkungen. All das war das ge-
naue Gegenteil von dem, was das 
Vereinsleben ausmacht. Die Jubi-
läumsfeier wurde deshalb auf das 
Jahr 2022 verschoben.
Als die Menschen froh waren, die 

Krise ein wenig hinter sich lassen 
zu können, wurde im Frühjahr 
nach jahrzehntelangem Frieden 
ein Krieg in Europa entfacht. Eine 
neue Krise, die beunruhigt und de-
ren Auswirkungen alle Menschen 
im alltäglichen Leben spüren kön-
nen. „Können wir in so einer Zeit 
wieder Schützenfest feiern?“, lau-
tete vor einigen Monaten die bange 
Frage.
Die Antwort lautete: „Gerade jetzt 
sollten wir feiern.“ Beim Schützen-
fest geht es um Zusammenhalt, 
Freundschaft und Gemeinschaft: 
all das, was in der zurückliegen-
den Zeit oftmals viel zu kurz kam 
und besonders in einer so aufwüh-
lenden Gegenwart Halt und Kraft 
geben kann. Der St. Ludgeri Schüt-
zenverein ist mit seinen über 1.100 
Mitgliedern fester Bestandteil des 
gesellschaftlichen Lebens in We-

seke, der sowohl traditionelle als 
auch moderne Werte miteinander 
verbindet. 
Nach einem gelungenen Fest, an 
das viele Weseker gern zurückden-
ken, erscheint nun die Festschrift. 
Im Mittelpunkt stehen die Königs-
paare der letzten 25 Jahre, die mit 
großer Begeisterung ihre Erfah-
rungen und bleibenden Eindrücke 
geschildert und umfangreiches 
Bildmaterial beigesteuert haben. 
Die Festzeitschrift kann auf dem 
Weseker Weihnachtsmarkt erwor-
ben werden und danach bei jedem 
Vorstandsmitglied. Sie kann auch 
per E-Mail an:
info@schuetzenverein-weseke.de 
bestellt werden. Vorstand und Of-fizierskorps wünschen viel Spaß 
und gute Unterhaltung beim Lesen.

Text: Michael Niehaus
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Helau,
liebe Wesekerinen und Weseker!
Die Tage werden kürzer und kälter, 
die doch so oft stressige Vorweih-
nachtszeit beginnt. Für uns als WRZ 
sind das die tollen Monate, in denen 
wir den Karneval feiern, planen 
und gestalten. Lange machte uns 
die Coronazeit zu schaffen, die bis 
heute noch nicht ganz vorüber ist. Nun befinden wir uns in einer Krise, 
die uns alle zum Umdenken und zu 
Einschränkungen zwingt und dazu, 
ins in Geduld zu üben. Umso mehr 
freuen wir uns in dieser Session auf 

unser Vereinsleben, auf gemeinsame 
Stunden, Auftritte, Feiern, aber vor 
allem auf ganz viel Freude, Lachen, 
Tanzen, Schunkeln. Wir möchten dem Alltag entfliehen, uns mit posi-
tiven Dingen beschäftigen, den Zu-
sammenhalt genießen und gemein-
sam eine tolle Zeit verbringen. 

Der WRZ hat sich viele Neuerun-
gen überlegt, um den traditionellen 
Karneval in Weseke weiter attraktiv 
zu gestalten und viele Menschen zu 
begeistern. Unsere Proklamation im 
November bekam einen neunen Ab-
lauf, wobei unser Prinzenpaar war 
nach wie vor der Gastgeber war. Es 
wurden selbstverständlich karne-
valistische Elemente platziert, ge-
folgt von verschieden Showeinlagen, 
Tanzauftritten und vielen weiteren 
Überraschungen. Wir haben jedoch 
einen größeren Fokus auf die an-
schließende Aftershow Party ge-
setzt, die mit Zeit zum Tanzen, Quat-
schen und Feiern ausgedehnt wurde. 
Durch unser Programm führt dieses 
Jahr erstmals Raimund Stroick. Wir 
freuen uns sehr, den regional be-
kannten Moderator für den Karneval 
in Weseke zu begeistern. 
Die zweite Neuerung wird der kom-
mende Karnevalsumzug durch un-
ser schönes Dorf Wääske sein. Wir 
haben uns entschieden, den tradi-
tionellen Rosenmontagszug auf das 
Wochenende zu verlegen. Der Um-zug findet am 11.02.2023 zur ge-
wöhnten karnevalistischen Uhrzeit 
11:11 statt, ab sofort aber immer 
am Samstag, eine Woche vor dem 

eigentlichen Karnevalswochenende. 
Wir versprechen uns davon mehr 
Zulauf von Zuschauern und natürlich 
Zugteilnehmern. 

Für den Verlauf des Umzugs sind 
wir noch in der Planung. Viele Ideen 
liegen auf dem Tisch. Wir sind ge-
spannt, was wir noch realisieren 
können und freuen uns über jegliche 
Zusammenarbeit. Eine Familienzone 
wird errichtet, wo die Kleinen, die 
aufwendig gestalteten Wagen und 
die Fußgruppen bestaunen können 
und die Musik auf angenehme Laut-
stärke herunter gedreht wird. Für 
ausreichend Toiletten sorgen wir 
selbstverständlich auch. Des Weite-
ren würden wir uns sehr über zu-
sätzliche Zugteilnehmer freuen. Falls 
ihr als Nachbarschaft, Stammtisch, 
Clique, Familie oder Arbeitskollegen 
einen Wagenbau plant oder als Fuß-
gruppe teilnehmen möchtet, meldet 
euch gerne bei uns. Jede Gruppe ist 
herzlich willkommen unseren tra-
ditionellen Umzug aufzuwerten. Die 
Teilnahme ist für alle kostenlos. Kon-
takt: karneval-weseke.de 
Wir wünschen allen Lesern, eine 
tolle und entspannte Vorweih-
nachtszeit, einen unvergesslichen 
Jahreswechsel und eine aufregende 
Karnevalssession. 

Wääske Helau!!

Text: Michael Strauch
Foto: Dorothee Stevering

Mit der Vorstellung des neuen Prinzenpaa-

res am 11.11. und der Prinzenproklamation 

am 19.11. startete die Karnevalssession des 

WRZ. Das amtierende Prinzenpaar Beate 
Osing und Klaus Steverding freuen sich auf 
eine tolle Zeit.
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Kunstausstellung 2022 am Heimathaus
Profis und Hobbykünstler zeigten ihre Werke

In der Ausstellung von Wesekern für Weseker habe 
das Dorf seine kreative Seite gezeigt, berichtete die 
Borkener Zeitung. „Stimmt!“, sagen die Organisatoren, 
die sich über zahlreiche Besucher freuten.
Die diesjährige Präsentation der Arbeiten war von 
Stefan Osterholt und Herbert Osterholt gemeinsam 
mit den teilnehmenden Kunstschaffenden gut vor-
bereitet worden. Werke aus den Bereichen Malerei, Keramik, Fotografie, Holz und Papier sowie Stahl-
bearbeitung waren auf beachtlichem Niveau - hand-
werklich und künstlerisch. Die Besucher konnte im 
Quellengrundpark mit den Künstlern über ihre Ar-
beiten ins Gespräch kommen und die Exponate auch kaufen, wenn etwas gefiel. 
Auf dem Weg zum zweiten Ausstellungsort an der 
Mühle gab es Gelegenheit, beim Bearbeiten einer 
Sandsteinskulptur zuzusehen und den Erläuterungen 
der Bildhauerin zu folgen.
Vor der Bockwindmühle waren wuchtige großfor-
matige, aber auch feinere Stahlobjekte im Rost-Stil 
aufgestellt und auch hier war der anwesende Kunst-
schmied aus der Bauernschaft Holthausen gerne be-
reit, mit den Besuchern über seine europaweit aus-
gestellten Metallarbeiten zu sprechen.
Insgesamt war es eine sehr gelungene Veranstaltung, 
über die auch die Aussteller sagen konnten: „Kunst 
ums Heimathaus im herbstlich schönen Weseker 
Quellengund: Das hat doch was!“

Fotos und Text: Detlef Meyer

Das  neue  P
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Verabschiedete Vorstandsmitglieder

Der neue Vorstand der Landfrauen mit Dreierspitze.

Informationsabend in der Apotheke

Gut vorbereitet hat uns  die Apothekerin Diemut 
Gebing über drei, im Moment sehr aktuelle medi-
zinische Themen informiert. Unter anderem ging 
es um das Coronamedikament Paxlovid, um den 
Run auf Jodtabletten und um die Legalisierung von 
Cannabis und deren Folgen. Außerdem haben wir 
aus kleinen Holzklötzchen einen passenden Stän-
der dazu hergestellt. Wir hatten viel Spaß!

26

Aktivitäten der Landfrauen

Rückblick

Jahreshauptversammlung der Landfrauen
Dreierteam teilt sich den Vorsitz

Die Vorsitzende der Weseker Landfrauen, Anna Wan-
sing, begrüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder 
und interessierte Schnuppermitglieder zur Jahres-
hauptversammlung im Heimathaus. Die Veranstaltung 
musste in den letzten zwei Jahren coronabedingt aus-
fallen.

Gestärkt mit Fingerfood und Eierpunsch, ließ Anna 
Wansing die vergangenen Jahre Revue passieren. Kas-
siererin Stefanie Wieschen stellte den Kassenbericht 
für die vergangenen zwei Jahre vor. Trotz Corona lie-
ßen die Weseker Landfrauen sich einiges für ihre Mit-
glieder einfallen, beispielsweise einen ,,Handmade“ 
Kartengruß mit Süßem, einen Weihnachtsgruß als 
Teelichtkarte und einen Blumengruß im Frühjahr. Dies 
kam sehr gut an. 

Es standen Vorstandswahlen an. Anna Wansing 1. Vor-
sitzende, legte ihr Amt nieder. Des Weiteren wurden 
verabschiedet: Maria Börger, Maria Lindenbuss, Ag-
nes Sundrum, Gisela Lütjann und Lidwine Vogt-Heller. 
Zusammen kommen sie auf mehr als 170 Jahre Vor-
standsarbeit – Respekt!
Andrea Brüning als Abgeordnete vom Kreisvorstand 
Borken leitete die Wahl. Der Vorsitz wird nun durch ein 
Dreierteam geführt: Teamsprecherin Stefanie Wies-
chen, Hedwig Doods und Karoline Finke. Den Vorstand 
vervollständigen Hedwig Knuf, Andrea Hüls, Claudia 
Giesing, Renate Emming, Elisabeth Sieverding und 
Claudia Thesing, die zur Kassiererin ernannt wurde.

Anschließend trug Stefanie Wieschen Gedanken über 
die Hochwasserkatastrophe an der Ahr und Eindrücke 
von der Arbeit als ehrenamtliche Helferin vor.
Schließlich wurde auf eine Aktion des Landfrauenver-
bandes, eine einjährige kostenlose Mitgliedschaft, hin-
gewiesen. „Wer Interesse hat, darf gerne bei uns rein-
schnuppern´“, so die Landfrauen. 

Vorfreude Markt

Anfang November haben wir den Vorfreude Markt in 
Schöppingen-Gemen besucht. Dort wurden an über 30 
Ständen viele handgefertigte Waren wie Eisendeko, 
Strickwaren, Bastelarbeiten, Floristik und vieles mehr 
gezeigt. Auch für das leibliche Wohl war an vielen 
Ständen gesorgt. Es war eine schöne Einstimmung auf 
die bevorstehende Weihnachtszeit!



 

 

 

 

 

 

 

 

Lassen Sie sich von den vielen Möglichkeiten     

der KitchenAid-Produkte überzeugen! 

Teilnahme nur mit vorheriger Anmeldung         

unter 02862-42180 möglich!   

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 

 

Vorführung 9.12. & 17.12.22 
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Doppelkopf-Turnier

Ende Oktober fand auf dem Hof Büning ein Doppel-
kopf-Turnier statt. 28 Frauen, Jugendliche und Kinder 
spielten drei Runden. Da jeder ein Gewinner war, gab 
es natürlich auch Preise. Die Stimmung war super!! Ag-
nes Sundrum, die dieses Turnier wieder mal toll orga-
nisiert hatte, bekam von allen Teilnehmern als Danke-
schön einen Blumenstrauß.

Ausblick

Weihnachtsmarkt
Wir freuen uns am 3. und 4. Dezember auf dem We-
seker Weihnachtsmarkt vertreten zu sein. Wir bieten 
wieder Eierpunsch und Glühwein sowie Reibekuchen 
und Buchweizenpfannkuchen an.

Adventsfenster
Am 10.12.2022 gestalten wir Landfrauen das Advents-
fenster unter dem Thema `Laterne, leuchte mir den 
Weg`. Beginn ist um 17.30 Uhr bei Familie Enning, 
Südlohner Straße 12. Die Kinder sind eingeladen, ihre 
Laternen mitzubringen. Wir freuen uns auf euren Be-
such!

Spieleabend
Am 13.12.2022 treffen wir uns um 20.00 Uhr im Pfarr-
heim zu einem Spieleabend. Es werden verschiedene 
Spiele erklärt und gespielt. Vielleicht ist das eine Anre-
gung, um Weihnachten mal ein neues Spiel auszupro-
bieren. Anmeldungen nimmt Karoline Finke, Tel: 0178 
5205268 entgegen.

            

Besucht gerne unsere Homepage:   

https://www.wllv.de/kreisverband/bor-

ken/ortsverband/weseke
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Dezember 2022

Weihnachtsmarktbesuch am Schloss Dyck
Die Fahrt zum Weih-
nachtsmarkt startet am 
Samstag, 10. Dezember 
um 9 Uhr am Pfarrheim 
St. Ludgerus. Das Ziel ist 
zunächst das Nikolaus-
kloster in Jüchen. Nach 
einer Besichtigung wird hier ein kleiner Imbiss ein-
genommen. Im Anschluss geht es weiter zum Weih-
nachtsmarkt am Schloss Dyck. Nähere Informationen 
und Anmeldungen sind bis zum 02. Dezember bei 
Walburga Schulze Beiering, Tel.: 92037, möglich.

Lebendiger Adventskalender
Am Montag, 12. Dezember um 18 Uhr öffnet die kfd 
die Tür zum „Lebendigen Adventskalender“ der Kir-
chengemeinde St. Ludgerus. In diesem Jahr wird das 
Fenster bei Walburga und Heiner Schulze Beiering, 
Ramsdorfer Straße 7, geöffnet. Nach einer Geschichte 
und kurzen Beiträgen soll der Abend bei warmen Ap-
felsaft ausklingen.  

Frauenmesse – gemütliches Beisammensein
Zur letzten Frauenmesse in diesem Jahr lädt die kfd 
am Mittwoch, 21. Dezember in die Pfarrkirche St. 
Ludgerus ein. Im Anschluss wird zu einem gemütli-
chen Beisammensein, in adventlicher Atmosphäre, in 
den Gasthof Enning eingeladen. Anmeldungen für das 
Frühstück nimmt Elisabeth Albers, Tel.: 3985, bis zum 
19. Dezember entgegen.   

Januar 2023

Besuch des Krippenweges in Handorf
Den Krippenweg in Handorf 
möchte die kfd am Montag,            
09. Januar besuchen. Abfahrt ist 
um 13.30 Uhr ab Pfarrheim St. 
Ludgerus. Nach einem gemein-
samen Kaffeetrinken wird der Krippenweg besichtigt. 
Anmeldungen sind bis zum 06. Januar bei Mechthild 
Heselhaus, Tel.: 1690, möglich.  

Frauengemeinschaftsmesse
Die erste Frauenmesse im neuen Jahr beginnt am Mitt-
woch, 25. Januar um 8.30 Uhr in der Pfarrkirche St. 
Ludgerus. Ab 8.15 Uhr wird der Rosenkranz gebetet. 
Ab 2023 werden, bis auf ein paar Ausnahmen, die kfd-
Messen am 4. Mittwoch im Monat gefeiert.

Mitgliederversammlung der kfd
Zur ersten Mitgliederversammlung nach der langen 
Corona-Zeit lädt die kfd am Freitag, 27. Januar um 19 
Uhr ins Pfarrheim St. Ludgerus ein. Der Abend soll mit 
einem kleinen Imbiss gestartet werden. Neben den 
Regularien, wie dem Bericht der Kassiererin und der 
Kassenprüferinnen, steht ein Rückblick auf die Jahre 
2020 bis 2022 in Bild und Ton auf dem Programm. Das 
kfd-Team freut sich auf eine rege Beteiligung der Mit-
gliederinnen.   

Vorschau

Februar 2023

Spieleabend
Neue Brett- und Gesellschaftsspiele möchten Ulla und 
Heinz Tenk den kfd-Mitgliedern am Donnerstag, 09. 
Februar vorstellen. Ulla und Heinz Tenk spielen lei-
denschaftlich gern Gesellschaftsspiele und informie-
ren sich regelmäßig auf der Spielemesse in Essen über 
Neuigkeiten. Beginn des Spieleabends ist um 19 Uhr 
im Pfarrheim St. Ludgerus. Anmeldungen nimmt Eli-
sabeth Albers, Tel. : 3985, entgegen.  

Wir freuen uns auf Euch!

Ihr/Euer Team der 

  

 

 

Tel.: 3985, bis zum 19. Dezember entgegen.    

 

 

 

 

Die kfd wünscht allen Wesekerinnen und Wesekern 

eine schöne Adventszeit, ein besinnliches 

Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 2023. 
 

FFrrööhhlliicchhee  WWeeiihhnnaacchhtteenn!!  
  

Zeit für Lachen 
Zeit zum Denken 
Zeit für die anderen 
nicht nur um zu schenken 
 

Zeit für Stille 
Zeit für Gefühl 
Zeit für Nähe 
und Ruhe und Gewühl 
 

Zeit für Musik 
Zeit für Kerzen 
Zeit für Leben 
mit liebendem Herzen 
 

(Unbekannt) 
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Die kfd Weseke ehrt langjährige Mitglieder
Zu einem gemütlichen Nachmittag mit Jubilar-Ehrung
hatte die kfd Weseke Ende Oktober eingeladen. Die kfd 
ist eine große, starke Gemeinschaft von Frauen, die 
einander helfen, ermutigen und begleiten. Der Frau-
enverband setzt sich für eine geschlechtergerechte 
Kirche ein, steht für Gleichberechtigung in Politik und 
Gesellschaft, kämpft für eine gleiche Bezahlung von 
Männern und Frauen. Auch das Thema Klimawandel 
und Klimaschutz hat sich die kfd auf die Agenda ge-
schrieben. 
Nach der Begrüßung durch die Teamsprecherin Wal-
burga Schulze Beiering wurde zunächst gemeinsam 
mit P. James Gnanamutha CM, der an diesem Nachmit-
tag P. Hohn OMI vertrat, der verstorbenen Mitglieder 
es vergangenen Jahres gedacht. Auch die Ortsvorste-
herin Birgitta Niehoff-Elsing begrüßte vor dem ge-
meinsamen Kaffeetrinken die anwesenden Damen.
Die Frauen, die an diesem Nachmittag geehrt wurden, 
waren vor 50 bzw. 60 Jahren noch dem Mütterverein 
beigetreten, der sich im Laufe der Zeit zu einem gro-
ßen Frauenverband gewandelt hat.
Es waren 24 Frauen zu ehren, die der Gemeinschaft 
über Jahrzehnte die Treue gehalten haben. Die anwe-
senden Jubilarinnen bekamen von P. James eine Rose 
und von Walburga Schulze Beiering die Urkunde über-
reicht.
Für die 50-jährige Mitgliedschaft wurden Bernhar-
dine Benning, Monika Haane, Irmgard Hying, Maria 
Niehaus, Hedwig Schmeing, Johanna Schulte, Agnes 
Sibbing und Mathilde Tenhagen geehrt. Bereits seit 60

Jahren gehören Agnes Assing, Katharina Beiering, 
Hedwig Dieker, Anni Elsing, Beate Looks, Hildegard 
Lukassen, Ursula Meiering, Gisela Overwien, Hedwig 
Reining, Franzsika Reining, Hildegard Schlottbohm, 
Hildegunde Schulze Ising-Pölling, Hermine Späker, Ida 
Späker, Thea Strothmann und Elisabeth Vornholt zur 
kfd. Im Anschluss 
an die zahlreichen 
Ehrungen konn-
te die Teamspre-
cherin noch einen 
Überraschungs-
gast begrüßen. 
" L i e s e l c h e n 
Schmitz" (Walter 
Tenbusch) sorgte 
mit einem kurzen 
Vortrag über die 
vielen Zweitna-
men der Weseker 
für angeregte Ge-
spräche. Nach der 
Kurzvorstel lung 
des neuen Jahres-
programms mit 
dem Besuch des Weihnachtsmarktes am Schloss Dyck, 
einem Vortrag zum Energiesparen im Haushalt, einer 
Tagesfahrt nach Leer und vielem mehr, wurde der 
Nachmittag mit einem leckeren Schnäpschen beendet.

1.Reihe von links nach rechts: Gisela Overwien, 
Beate Looks, Anni Elsing, Hedwig Dieker, 
Agnes Assing
2.Reihe von links nach rechts: Elisabeth Vorn-

holt, Thea Strothmann, Hildegunde Schulze 
Ising-Pölling, Hildegard Schlottbohm, 
Ursula Meiering
3.Reihe von links nach rechts: Teamsprecherin 
Walburga Schulze Beiering, Johanna Schulte, 
Bernhar-dine Benning, Irmgard Hying, Hedwig 
Schmeing, Mathilde Tenhagen, 
P. James Gnanamuthu CM.

  Lieselchen Schmitz" (Walter Tenbusch) 

29



WAHRE  SCHÄTZE.
J A H R E S K O N Z E R T

Musikverien Weseke e.V.

M I T  F R E U N D L I C H E R  U N T E R S T Ü T Z U N G  D E R

Sonntag, 22. Januar 2023
S TA DT H A L L E V E N N E H O F B O R K E N
B E G I N N: 1 7  U H R

K A RT E N:
V O R V E R K A U F 1 0  €
A B E N D K A S S E 1 2  €
E R M Ä S S I G T      8  €

Kartenverkauf bei allen Mitgliedern des Musikvereins und an allen Weseker Banken. 
Die aktuelle Coronaschutzverordnung wird eingehalten.

Weitere Informationen unter www.musikverein-weseke.de und Facebook         Musikverein Weseke
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Wahre Schätze im Vennehof - Jahreskonzert des Musikvereins

Nicht wie sonst am Palmsonntag, 
sondern schon am Sonntag, den 22.01.2023 findet das traditionel-
le Jahreskonzert des Musikvereins 
Weseke im Vennehof statt. Bereits 
im vergangenen Jahr hätte das Konzert schon im Januar stattfin-
den sollen, musste aber aufgrund 
der Pandemie doch auf den ver-
trauten Palmsonntag verschoben 
werden. 

Die Vereinsmitglieder hatten sich 
auf einer Generalversammlung auf 
den früheren Termin geeinigt, um 
danach mehr Zeit für das Einüben 

eines attraktiven Sommerpro-
gramms zu haben. Mit dem Wegfall 
des Adventskonzertes in der Kir-
che war die Vorverlegung des Jah-
reskonzertes möglich, was bedeu-
tet, dass Schatzsucher bereits früh 
im Jahr 2023 fündig werden. „Wah-
re Schätze“ ist nämlich der Titel 
dieses Konzertes, goldene Schätze 
für die Ohren der Besucher, denn 
der Verein hat sich bei der Musik-
auswahl überwiegend auf bereits 
im Vereinsarchiv liegende Stücke 
konzentriert, die vor längerer Zeit 
schon einmal aufgeführt und als 
besonders ansprechend empfun-

den wurden.

Aktuell studieren die Musiker das Programm fleißig ein und freu-
en sich schon jetzt, den Zuhörern 
den kostbaren Schatz wohltuender 
Klänge zu präsentieren. Verspre-
chen können sie bereits jetzt: In 
der Schatztruhe wartet ein Musik-
programm so vielfältig wie das Le-
ben, so dass jeder Musikliebhaber sein Juwel finden wird.

Sparkassenstiftung unterstützt „Muckebude“
Das Jugendorchester des Musik-
vereins Weseke bekam während 
einer Probe im frisch renovierten 
Proberaum, nun Muckebude ge-
nannt, erfreulichen Besuch von der 
Sparkasse Westmünsterland. Regi-
onaldirektor Hubert Buß und Ed-
gar Ebbing, Leiter des Beratungs-
centers in Weseke, überreichten 
eine Förderung der Sparkassen-
stiftung für den Kreis Borken in 

Höhe von 2.500 Euro. Das Geld 
ist für die Nachwuchsförderung. 
In den Sommermonaten hatte der 
Musikverein seinen Proberaum 
größtenteils eigenständig reno-viert und dafür finanziell große 
Unterstützung vor allem von den 
lokalen Unternehmen und der Be-
völkerung erfahren.
Im neuen Proberaum lernt der 
Nachwuchs das Musizieren, spielt 

dort zusam-
men in den 
verschiedenen 
Nachwuchsor-
chestern und 
hat nun endlich 
einen gemeinsa-
men Versamm-
lungsort. Mit der 
Spende der Sparkassenstiftung 
soll eine Multimedia-Ausstattung 
mit Beamer, Boxen und einer An-lage finanziert werden, sodass im 
Muckeraum auf vielfältige Art und Weise Freizeitaktionen stattfinden 
können. Zudem wird die Spende 
für die Anschaffung neuer Instru-
mente genutzt, die vom Verein an 
den Nachwuchs verliehen werden. 
Über die Unterstützung freuen 
sich die jungen Musiker sehr.

Texte: Jonas Janzen

V O R V E R K A U F 1 0  €
A B E N D K A S S E 1 2  €
E R M Ä S S I G T      8  €
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Lösungen finden Sie auf der letzen Seite.
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HECKHUIS GUTES HÖREN
Markt 11 ▪ 46325 Borken

Telefon 02861 -  958 90 01 ▪ www.heckhuis-hoeren.de

TESTHÖRER
GESUCHT

20
JAHRE
HECKHUIS

Inhabergeführtes 

Familien-

unternehmen

Melden Sie sich telefonisch oder vereinbaren Sie 
persönlich in unserem Fachgeschäft einen Termin.

Eigenschaften im Überblick

  natürlicher und deutlicher Klang

 optimaler Tragekomfort ( trotz Mund-Nase-Schutz)

  viele technische und optische Ausführungen

 kaum sichtbar

Wir suchen 25 Testhörer für 
unsere Mini-Hörsysteme.

rätsel
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*Weitere Informationen zur Anmeldung finden Sie im 
Internet auf der Website des Veranstalters, in der An-

zeige der Firma beziehungsweise auf der Vereinsseite 

in dieser Ausgabe.

Gerne veröffentlichen wir auch Ihren Termin. Schrei-
ben Sie uns eine Info an: zeitung@weseke.net

3. & 4. Dezember

Weihnachtsmarkt 
um die St. Ludgerus 

Kirche 

9. Dezember

Kitchen Aid Vor-
führung bei Elektro 

Radke* 

10. Dezember

9.00 Uhr
Weihnachtsbarktbe-
such am Schloss Dyk 

der kfd* 

17. Dezember

Kitchen Aid Vor-
führung bei Elektro 

Radke* 

13. Dezember

Spieleabend der 
Landfrauen* im 

Pfarrheim

17. & 18. Dezember

11 - 17 Uhr Duft-
lampenverkauf bei K. 

Kamperschroer*

18. Dezember

10 - 12 Uhr                
Familiensport in der 

Turnhalle*

9. Januar

13.30 Uhr 
Besuch des Krippen-
weges in Handorf der 

kfd* 

15. Januar

10 - 12 Uhr                
Familiensport in der 

Turnhalle*

22. Januar

17.00 Uhr                
Jahreskonzert des 
Musikvereins* im 

Vennehof

27. Januar

19.00 Uhr 
Mitgliederversamm-

lung der kfd*
im Pfarrheim

29. Januar

10 - 12 Uhr                
Familiensport in der 

Turnhalle* 

3. Februar

Running Dinner orga-
nisiert vom Pfarrge-

menderat*

9. Februar

19.00 Uhr 
Spieleabend der kfd* 

im Pfarrheim

11. Februar

11.11 Uhr                
Karnevalsumzug 
durch Weseke*

12. Februar

10 - 12 Uhr
Familiensport in der 

Turnhalle*

Veranstaltungen 
im Dezember & Januar
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Jugendwallfahrt 2022:

Jugendliche machten sich auf den Weg nach Rom
Unter dem Motto ,,Freut euch!” machten sich in den Herbstferien rund 600 junge Pilgerinnen und Pilger aus der 
Region Borken-Steinfurt auf den Weg nach Rom in die ,,Ewige Stadt”. Mit dabei waren auch viele Jugendliche aus 
der Kirchengemeinde St. Ludgerus.

Nach einer 24-stündigen Fahrt 
erreichten die Gruppe einen mo-
dernen Campingplatz mit erst-
klassiger Einrichtung. Die jungen 
Pilgerinnen und Pilger waren in 
kleinen Hütten untergebracht. Bei 
strahlendem Sonnenschein ging es 
zunächst an das Beziehen und Ein-
richten der Bungalows und das Er-
kunden der Anlage.

Egal ob cooler Typ, Musterschüler 
oder Spitzensportler: ,,Jeder von 
uns ist ein Kind Gottes.” Mit diesen 
Worten begann Weihbischof Chris-
toph Hegge die Jugendwallfahrt in 
der Basilika in Rom.

 „Freut euch“, so wollte Hegge die 
Wallfahrt beschreiben: „Wir kön-
nen uns freuen, weil Gott uns sei-
nen Geist geschenkt hat“, betonte 
er in seiner Predigt.
Nach dem Eröffnungsgottesdienst 
ging es für die Jugendlichen in 
die Innenstadt, um Rom zu er-

kunden. Rom erweist sich als eine 
der schönsten Städte Europas. Der 
antike Charme und die vielen Ein-
drücke ließen die Besucher nicht 
los. Die engen Straßen der Ewigen 
Stadt, wo man den Hauch der Ver-
gangenheit hautnah miterleben 
kann und die Vielfalt dieser außer-
gewöhnlichen Reise,
fesseln und verzaubern einen.

Vom Petersdom bis zur Spanischen 
Treppe, dem Trevibrunnen und 
dem Kolosseum, dem größten Am-
phitheater der Welt und dem wohl 
bekanntesten Wahrzeichen Roms, 
haben die Jugendlichen alles selbst 
erkunden dürfen.
Neben den vielen Aktivitäten 
und Sehenswürdigkeiten war ein 
für viele einmaliges Erlebnis die 
Papstaudienz auf dem Petersplatz.
Denn eigentlich hatten die jungen 
Gäste nur Tickets für die Audienz, 
doch unerwartet kamen sie dem 
Papst viel näher als vorher ge-

dacht.
Im Gespräch mit Papst Franziskus 
berichtete der Weihbischof ihm, 
dass er gerade mit einer großen 
Gruppe Jugendlichen in Rom sei. 
Das freute den Papst so sehr, dass 
er die jungen Pilger spontan zu ei-
nem Erinnerungsfoto einlud.
Den Heiligen Vater zu treffen, seine 
Worte zu hören und die Stimmung 
auf dem Petersplatz, war für viele 
ein unvergessliches Erlebnis und 
etwas ganz Besonderes.
Im Rahmen der Romfahrt hatten 
sich einige Firmanden auf den 
Spuren von Petrus und Paulus in 
Rom auf das Firmsakrament vor-
bereitet. Begleitet wurden sie wäh-
rend der Pilgerreise von Priestern, 
Pastoralreferentinnen und -refe-
renten, ehrenamtlichen Kateche-
tinnen und Katecheten sowie Kir-
chenmusikern.
Den krönenden Abschluss bilde-
ten ein stimmungsvoller abend-
licher Versöhnungsgottesdienst 
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teXt
und die Feier einer heiligen Mes-
se, in der rund 215 Jugendliche in 
der Basilika Santa Maria Maggio-re gefirmt wurden. Der feierliche 
Gottesdienst war Höhepunkt der 
einwöchigen Jugendwallfahrt. An-
schließend wurde dieses Ereignis 
mit einem festlichen Abendessen 
in der Wohnanlage abgerundet.
Nach einer gelungenen Abschluss-
party ging es dann für alle Jugend-
lichen mit vielen schönen Erinne-
rungen Richtung Heimat. 

Fotos und Text: Paula Ebbing

Running Dinner in Weseke
Leckeres Essen und zwangloses Kennenlernen 
Der Gemeindeausschuss der Pfarrei St. Ludgerus 
lässt die Idee zu einem „Running Dinner“ erneut aufleben. Aufgrund von zu wenigen Anmeldungen 
konnte die Aktion im Sommer nicht durchgeführt 
werden, obwohl die Rückmeldungen zunächst posi-
tiv waren. Möglicherweise war die Jahreszeit dafür 
nicht optimal gewählt. 
Das „Running Dinner“ dient dem Kennenlernen 
von Menschen, der Unterhaltung und dem ge-
meinsamen Essen in einem besonderen Rahmen. 
An unterschiedlichen Orten wird ein ausgiebiges 
Abendessen mit drei Menu-Gängen eingenommen. 
Dabei sind die Teilnehmenden Gäste und Gastgeber 
zugleich.
Sie starten mit einem gemeinsamen Aperitif am 
Pfarrheim St. Ludgerus. Die drei Gänge, also Vor-
speise, Hauptgang und Nachspeise, werden dann in 
unterschiedlichen Haushalten mit jeweils anderen 
Tischnachbarinnen und Tischnachbarn eingenom-
men. Dafür werden Teams aus je zwei Personen 
gebildet. Jedem Team wird die Zubereitung eines 
Gangs übertragen. Für die weiteren Gänge ist das 
Team selbst bei anderen Teilnehmern zu Gast. Vie-
le Pfarreien haben mit dem Veranstaltungsformat 
sehr gute Erfahrungen gemacht. Weitere Informa-
tionen zu dieser Veranstaltung, die am Freitag, den 3. Februar 2023 stattfindet und über die Möglich-
keit sich anzumelden, werden über die Medien zum 
Ende des Jahres veröffentlicht.

Erinnerungen an Rom: Blick aus der Kuppel über den Petersplatz und von der Piazza di 
Trevi auf den Trevibrunnen
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Sanierung der Pfarrkirche St. Ludgerus verzögert sich
Feierliche weihnachtliche Stimmung ist jedoch garantiert
Die Sanierung der Pfarrkirche St. Ludgerus läuft auf 
Hochtouren. Die positive Nachricht ist, dass die Kirche 
Ende November soweit fertiggestellt sein wird, dass 
wir sie ab dem ersten Advent genutzt werden kann. 
Die Maler- und Bodenarbeiten, die Elektrik, die Schrei-
nerarbeiten, die Einrichtung des Altarraumes, die sa-
nierten Kirchenbänke 
und die Einrichtung des 
Taufortes werden dann 
abgeschlossen sein, 
so dass die Gemeinde 
nach fast zwei Jahren 
Sanierung den erneuer-
ten Kirchenraum bezie-
hen und die Pfarrkirche 
wieder für Gottesdiens-
te nutzen kann.

Für Ende November 
war die Altarweihe 
durch Bischof Felix 
Genn geplant. Auch 
wenn sich abzeichnete, 
dass die Fertigstellung 
herausfordernd wird, 
waren Architekten und 
die arbeitenden Ge-
werke zuversichtlich, 
den Termin einhalten 
zu können. Nun stellt 
sich heraus, dass einige 
Arbeiten noch nicht ab-
geschlossen sein wer-
den. Das betrifft den 
barrierefreien Eingang, 
die Lieferung der Stüh-
le, die Installation der 
Leuchten und die Ein-
richtung der Kunstob-
jekte. Die Gründe dafür sind vielseitig: Fachkräfteman-
gel, Lieferengpässe, Preissteigerungen und erhöhte 
Krankenstände durch die Coronapandemie.  Das alles 
verlangt uns viel Geduld ab.

Deshalb haben wir uns entschlossen die Altarweihe 
erst dann vorzunehmen, wenn alle Arbeiten in und um die Kirche abgeschlossen sind. Der bischöfliche 
Sekretär Jörg Niemeier bestätigte, dass eine solche 
Verschiebung öfters geschähe, als man allgemein ver-
muten würde. Er bereitet mit Pfarrer P. Andreas Hohn 

die Liturgie für den festlichen Gottesdienst mit Altar-
weihe vor. Im Januar wird er sich vor Ort ein Bild ma-
chen und die Kirche besichtigen. Dann werden auch 
die Vorbereitungen der Liturgie abschließend bespro-
chen. Schon jetzt sind der Projektchor der Kirchenge-
meinde und die Kirchenchöre Borkenwirthe und Bur-

lo in der Vorbereitung.

Der neue Termin der 
Altarweihe mit Bischof 
Felix Genn ist am ers-
ten Fastensonntag den 
26.02.2023 um 10.00 
Uhr.

Neben der Herausforde-
rung der Sanierung muss 
die Kirchengemeinde 
auch die Finanzierung 
des Projektes meistern. 
Unter anderem gilt es, 
den Betrag von 75.000 
€ an Spenden zu erbrin-
gen. Bereits über 61.000 
€ sind schon eingegan-
gen. Eine letzte Anstren-
gung ist aber nach Aussa-
ge von Pfarrer P. Andreas 
Hohn noch nötig. Sowohl 
der Kirchenvorstand als 
auch der Pfarreirat pla-
nen diesbezüglich noch 
Aktionen. Das Spenden-
konto lautet: Innensa-
nierung St. Ludgerus 
DE 88 4286 1387 0300 
0946 10 VR-Bank West-
münsterland eG.

Pfarrer P. Andreas Hohn: „Die Gemeindemitglieder 
können sich darauf freuen, Weihnachten mit stim-
mungsvollen Gottesdiensten in einer schön eingerich-
teten und geschmückten Kirche zu erleben. Wir laden 
dazu ein, den Advent als Vorbereitung auf das Fest der 
Geburt des Herrn zu begehen. Dazu bieten die advent-
lichen Sonntage, die Weihnachtsmärkte, der lebendige 
Adventskalender, die Roratemessen, der Bußgottes-
dienst und vieles mehr den passenden Rahmen.“

38



kirche
LLeebbeennddiiggeerr  AAddvveennttsskkaalleennddeerr  22002222  
    

MMaacchheenn  SSiiee  mmiitt!!    
IInnnnee  hhaalltteenn  --  uunndd  ddeenn  AAddvveenntt  bbeewwuusssstteerr  eerrlleebbeenn    

  

 
 

 
 
Einladung! 
 

Die Fenster des Lebendigen 

Adventskalenders 2022 öffnen sich wieder. 

Viele Menschen haben sich Gedanken 

gemacht und unterschiedliche Ideen 

entwickelt, wie sie ihr Fenster gestalten 

und öffnen möchten. Es soll ein Moment in 

dieser ungewöhnlichen Zeit zu einem 

besonderen Erlebnis werden.  

An vielen Tagen werden in Borkenwirthe, 

Burlo und Weseke die Adventsfenster an 

unterschiedlichen Orten geöffnet oder Sie 

öffnen ihr eigenes Fenster (schwarze Zahl). 

Die 24. Tür wird jeweils in den 

Familiengottesdiensten in den 

verschiedenen Kirchen geöffnet.  

Jeden Tag um 18.00 Uhr (samstags in 

Weseke um 17.30 Uhr) sind Sie an den 

aufgeführten Orten herzlich eingeladen, 

sich für das Öffnen des Fensters ca. 30 

Minuten Zeit zu nehmen. 

 

 

Wir laden alle Interessierten  
sehr herzlich ein  

dabei zu sein. 
 

 

  1. 
  2. Fam. Wolbring, Borkener Straße 169, Borkenwirthe 
  3. Heimathaus, Vennweg 10, Burlo (Nikolaus) 
  4. St.-Ludgerus-Kirche, Weseke (Nikolausumzug) 
  5.  
  6.  
  7.  
  8.  
  9. Kita St.-Marien, Darperkamp 5, Weseke 
10. Fam. Enning, Südlohner Straße 12, Weseke 
11.  
12. Fam. Schulze Beiering, Ramsdorfer Str. 7, Weseke 
13. PGZ, Borkener Straße 24, Burlo 
14. Ehrenmal a. d. St.-Ludgerus-Kirche, Weseke 

(Friedenslicht) 
15. Haus Rosengarten, Borkener Str. 52, Burlo 
16. Fam. Van Dick, Schwarzer Weg 29, Burlo 
17.  
18.  
19. Heimathaus, Vennweg 10, Burlo (Friedenslicht) 
20.  
21. Ev. Matthäus-Kirche, Neue Kirchstr., Weseke 
22.  
23.  
24. St. Ludgerus-Kirche, Weseke 

   St. Marien-Kirche, Burlo  
   Heilig Kreuz-Kirche, Borkenwirthe 
 

Ergänzungen erfolgen gegebenenfalls  
über die Tageszeitung! 
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Sternsingeraktion in Burlo, Borkenwirthe und Weseke 
Die Pfarrei St. Ludgerus Borken sucht für die Stern-singeraktion 2023 noch viele fleißige Sternsinger, die 
den Segen zu den Menschen bringen. Für die Stern-
singeraktion am 07.01.2023 in Weseke/Burlo kann 
sich unter st-ludgerus.de/sternsingeraktion/ ange-
meldet werden, einfach dem Anmeldelink folgen. An-
meldefrist ist der 09.12.2022. Das Infotreffen findet für alle drei Gemeinden am 
13.12.22 in Hl. Kreuz Borkenwirthe statt. Für die 
Borkenwirther um 16.00 Uhr, für die 
Burloer um 17.00 Uhr und für die 
Weseker um 18.15 Uhr. Alle weiteren 
Termine und Informationen stehen 
auf der Homepage der Pfarrei. Unter 
dem Motto „Kinder stärken, Kinder 
schützen – in Indonesien und welt-
weit“ steht der Kinderschutz im Fokus 
der Sternsingeraktion 2023 
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Installationen · Hausgeräte · Kundendienst · SAT Anlagen · Photovoltaik · Netzwerke

Hoher Weg 37 · 46325 Borken-Weseke · Tel.: 0 28 62 / 37 90 · info@elektro-niehoff.de

www.elektro-niehoff.de

www.baeckerei-spaeker.de
info@baeckerei-spaeker.de

Backstubencafé
Büningsweg 1,
Tel. 02862-3501
 

Dorfladen 
Schlückersring 15
Tel. 02862-4191330

Die besten 
Brötchen im 
Münsterland!

Hauptstraße 19

46326 Borken-Weseke

www.apotheke-weseke.de

Telefonnr.: 0 2862 / 13 44

LÖWEN-APOTHEKE

Ihr Ansprechpartner:

Helvetia Generalagentur
Thomas Busse

Borkenwirther Str. 7a, 46325 Borken
T 02862 419 77 88, thomas.busse@partner.helvetia.de

Vertrauen Sie bei  
Versicherung und Vorsorge  
auf einen starken Partner.

Wir  

freuen uns  

auf Sie!

Heizung ∙ Sanitär ∙ Vers. GmbH 

www.kuehn-weseke.de



Börger GmbH | Benningsweg 24 | 46325 Borken-Weseke | T. +49 2862 9103 0 | www.boerger.de

EINE  SCHÖNE  WEIHNACHTSZEIT

Kartoffeln
Eier
Geflügel
Obst & Gemüse

Qualität und Frische 
aus dem Hofladen!

www.weinbrenner-collegen.de

Am Freistuhl 2 
46325 Borken
Tel. 02861 93450

Klosterstraße 20-22 
48703 Stadtlohn
Tel. 02563 905220

WIRTSCHAFTSPRÜFER · STEUERBERATER · RECHTSANWÄLTE · NOTAR

DAS GEHEIMNIS DES ERFOLGES IST,  
DEN STANDPUNKT DES ANDEREN 
ZU VERSTEHEN. Henry Ford
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